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Neues Schiffshebewerk Niederfinow
Vorübergehende Vollsperrung bis zum 15.01.2023

30. Dezember 2022
  

 

Mit Schifffahrtspolizeilicher Anordnung vom 28.12.2022 hat das 
WSA Oder-Havel das neue Schiffshebewerk bis zum 15. Januar 
2023 für den Verkehr gesperrt. 

Ursächlich für die vorübergehende Sperrung ist ein nicht auszu-
schließender Schaden an dem Trogsicherungssystem im Pylon 1. 

Das Trogsicherungssystem besteht aus insgesamt vier Drehriegeln, 
die sich im Normalbetrieb berührungslos in fest in den vier Pylonen 
installierten Mutterbackensäulen mitdrehen. Im Falle einer Havarie 
setzt der Drehriegel in der Mutterbacke auf und verhindert so sicher 
ein Abstürzen des Troges. 

Bereits am 16. Dezember kam es bei zweistelligen Minusgraden zu 
einem außerplanmäßigen Störfall am neuen Hebewerk mit einer 
Schiefstellung des Troges um 40 mm und einem heftigen Absetzen 
des Drehriegels in der Mutterbackensäule des Pylons 1 (NW).  

Der Trog konnte danach wieder in Parallellage gebracht werden. Je-
doch hat sich das Spaltmaß, mit dem sich der Drehriegel in der Mut-
terbacke frei bewegen soll, im Nord-West-Pylon maßgeblich verän-
dert. Bevor dieses Spaltmaß von Hand nacheingestellt werden kann, 
muss ausgeschlossen werden, dass es innerhalb der Antriebskom-
ponenten zu einem mechanischen Schaden gekommen ist. 

„Wie bereits bei der Bauausführung liegt unsere Priorität auch bei 
der Störfallbeseitigung auf einem nachhaltigen Betrieb der neuen 
Anlage. Ein schwerwiegender mechanischer Schaden am Antriebs- 
und Sicherungssystem könnte nur unter längerer Sperrung der An-
lage beseitigt werden, da die dann betroffenen Ersatzteile erst ange-
fertigt werden müssten. Deshalb prüfen wir zunächst alle denkbaren 
Ursachen für die beobachtete Fehlfunktion, um die Anlage danach 
verantwortbar wieder in Betrieb zu nehmen“, sagt Rolf Dietrich als 
Leiter des Wasserstraßen-Neubauamtes Berlin, welches für den 
Neubau verantwortlich zeichnet. 
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Eine bereits werksseitig durchgeführte Überprüfung einer Sicher-
heitskupplung hat keine Schadensfeststellung ergeben. Ab dem       
3. Januar 2023 wird nun das Getriebe und ggf. auch die Gelenkwelle
des Antriebs- und Sicherungssystems im Nord-West-Pylon durch de-
ren Hersteller geöffnet und überprüft.

Sollten sich dabei ebenfalls keine Schadensfeststellungen ergeben,
soll das erforderliche Spaltmaß dann von Hand nacheingestellt wer-
den, bevor danach wieder mit probeweisen Trogfahrten begonnen
werden kann. Diese sind erforderlich, um auch andere Fehlerquellen
für die Fehlfunktion vom 16. Dezember zu überprüfen und auszu-
schließen.

Vom 3. Januar bis zum 28. Februar 2023 sollte auch das alte Hebe-
werk für die planmäßige Winterreparatur gesperrt werden. In dieser
Zeit soll insbesondere der vor zwei Jahren begonnene Wechsel der
Tragseile abgeschlossen werden.

Aufgrund der störungsbedingten Sperrung des neuen Hebewerkes
hat das WSA Oder-Havel den planmäßigen Sperrtermin für das alte
Hebewerk auf den 16. Januar 2023 verschoben.

Für die erste Januarhälfte 2023 werden derzeit nur leichte Nachtfrös-
te prognostiziert, so dass die Havel-Oder-Wasserstraße voraussicht-
lich weiter für die Schifffahrt offengehalten werden kann. Seitens des 
Bundesverbandes der Deutschen Binnenschifffahrt e. V. wurden für 
diesen Zeitraum tatsächlich auch mehrere Schiffstransporte avisiert.

Die avisierte Schifffahrt kann nun bis zum 15. Januar 2023 weiter
das alte Hebewerk nutzen. Aufgrund der dann schon laufenden Bau-
arbeiten für den Seilwechsel dort kann es allerdings zu stundenwei-
sen Wartezeiten kommen.

„Unser besonderer Dank gilt der bauausführenden SCHORISCH
Magis GmbH aus Karstädt, die hier eine konkret umsetzbare Lösung
für die gewerbliche Schifffahrt angeboten hat“, sagt Ralf Dimmek als

amtierender Leiter des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes Oder-

Havel, welches die beiden Hebewerke und die Havel-Oder-Wasser-

straße betreibt.

 
Die Wasserstraßen- und Schifffahrtsämter Oder-Havel und Spree-Havel betreiben für die 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) in der Region Berlin-Bran-
denburg 1.474 km Wasserstraßen, das Schiffshebewerk Niederfinow sowie 71 Schleusen, 
77 Wehre und 294 WSV-eigene Brückenanlagen. Das Wasserstraßen-Neubauamt Berlin in-
vestiert im Auftrag des Bundes ca. 40 Mio. € pro Jahr in den Erhalt sowie den bedarfsge-
rechten und umweltverträglichen Ausbau dieser Infrastruktur. 


